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Technische Produktinformation

(AT-FT-01) Fliesen- und Natursteinkleber
 

FKM® XL
MultiFlexKleber eXtra Light

FKM XL
 

Ex trem er gie bi ger, staub re du zier ter, ze men tä rer, ex tra leich ter, mul ti funk ti o- 
na ler Flex kle ber, C2 TE S1 nach EN 12 004, mit ho her Kunst sto� ver gü tung.
Zum An set zen und Ver le gen von ke ra mi schen Bo den- und Wand be lä gen so wie
ver fär bungs un emp find li chen Na tur werk stein flie sen. Be son ders für groß for- 
ma ti ges Fein stein zeug an Wand und Bo den. Für Bal ko ne und Ter ras sen. Ge eig- 
net auf Wand- und Fuß bo den hei zun gen und Ver bun dab dich tun gen. Sehr ge- 
schmei di ge, cre mi ge Ver a r bei tungs ei gen scha� en mit der be kann ten 4-in-1-
Re zep tur.

Innen und außen, Wand und Boden
C2: Ha�festigkeit ≥ 1,0 N/mm²
T: hohe Standfestigkeit durch Spezial-Faserverstärkung
E: lange klebeo�ene Zeit > 30 Minuten
S1: Biegeweg ≥ 2,5 mm
4-in-1-Rezeptur: Dünnbett-, Fließbett-, Mittelbettverlegung; spachtelbar bis 10 mm
Schichtstärke
Extra standfest für großformatige Platten
Extra leicht und extra ergiebig (bis zu 60% ergiebiger als herkömmliche Sopro
Dünnbettmörtel)
Staubreduziert
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII

Bedarf: Ca. 0,7 kg/m² je mm Schichtstärke

Sack 15 kg

Artikelnummer Lieferform Gebinde/Palette Palettengewicht

231444 42 630 kg
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Anwendungsgebiete Fliesen und Platten aus Steingut, Steinzeug und Feinsteinzeug, Mosaike,
verfärbungsunempfindlicher Naturwerkstein, Betonwerkstein; Wohnbereiche, Gewerbe
und Industriebereiche, Feucht und Nassräume, Schwimmbäder, Balkone und Terrassen.  
 
Zum Verlegen von Fliesen und Platten auf Verbundabdichtungen (bei
Trockenbaukonstruktionen und Gussasphaltestrichen max. bis 5 mm Schichtstärke). Zum
partiellen Spachteln und Ausgleichen von Unebenheiten an Wand und Bodenflächen bis
10 mm Schichtstärke. Besonders geeignet für großformatige, schwere Platten im Wand
und Bodenbereich durch extreme Standfestigkeit.

Eigenscha�en Staub re du zier te Re zep tur. Sehr gute Kon takt ha� ung, her vor ra gen de Stand fes tig keit be- 
son ders für groß for ma ti ge, schwe re Flie sen im Wand und Bo den be reich. Va ria bel ein stell- 
ba re Mör tel kon sis tenz für Dünn bett ver le gung, Ver a r bei tung im Mit tel bett (mit der Mit tel- 
bett kel le 20/15 mm Rund oder Recht eck zah nung) und Fließ bett kon sis tenz für na he zu voll
sat te und hohl raum freie Bo den ver le gung so wie Spach tel kon sis tenz für par ti el le Spach te- 
lun gen bis 10 mm. Ho hes Was ser rück hal te ver mö gen, was ser be stän dig, frost-tau-wech sel- 
be stän dig, sehr ge schmei di ge, cre mi ge Ver a r bei tungs ei gen scha� en, sehr hohe Er gie big- 
keit und wär me däm men de Ei gen scha� en durch Leicht zu schlä ge, lan ge kle be o� e ne Zeit.

Untergrundvorbereitung Die Untergründe müssen sauber, fest, tragfähig, formbeständig sowie frei von
ha�ungsmindernden Sto�en sein. Vorhandene Estrichrisse mit Sopro RH 646 RissHarz
kra�schlüssig verharzen. Grobe Unebenheiten mit Sopro RAM3®, im Bodenbereich mit
Sopro FS15® plus Fließspachtel 2 - 150 mm oder Sopro VarioFließSpachtel ausgleichen.
Zementestriche müssen 28 Tage alt und trocken sein. Mit Sopro Rapidur® B1 hergestellte
Estriche sind bereits nach 12 Stunden mit Fliesen belegbar. Calciumsulfatestriche
(Anhydrit und Anhydritfließestriche) müssen ausreichend geschli�en, abgesaugt,
grundiert werden und unbeheizt einen Feuchtigkeitsgehalt ≤ 0,5 CM% und beheizt einen
Feuchtigkeitsgehalt ≤ 0,3 CM% aufweisen. Gipsputze müssen trocken, einlagig und dürfen
nicht gefilzt und nicht geglättet sein. Beheizte Zement und Calciumsulfatestriche müssen
vor der Verlegung ausgeheizt werden: Schwimmend oder auf Trennlage liegende
Zementestriche müssen hierbei eine Restfeuchte von ≤ 1,8 CM% aufweisen. Estriche im
Verbund können mit Fliesen belegt werden, sobald sie begehbar sind. Bei Verlegung von
Natursteinen ist eine Verfärbung aufgrund von Durchfeuchtung abzuwägen. Es gelten die
einschlägigen Normen, Richtlinien und Empfehlungen sowie die allgemein anerkannten
Regeln der Technik.

Grundierung Sopro GD 749 Grundierung: Calciumsulfatestriche (Anhydrit und Anhydritfließestriche) bei
der Verlegung von Fliesen mit einer Fliesengröße bis 0,2 m², Gipswandbauplatten,
Gipskarton/Stoßfuge und Abspachtelungen, Gipsfaserplatte, Gipsputz, stark oder
unterschiedlich saugender Porenbeton (innen); Kalkzementputz, Putze hergestellt aus
Putz und Mauerbinder, vollfugiges Mauerwerk 
Sopro HPS 673 Ha�Primer S: Glatte und porengeschlossene Untergründe wie z. B. alte
Fliesen, Terrazzo, Naturwerkstein und Betonwerksteinbeläge, alte Klebsto�reste von PVC
oder Teppichböden. OSBPlatten und Metalluntergründe (innen) 
Sopro MGR 637 MultiGrund/Sopro EPG 522 Epoxi-Grundierung (jeweils abgesandet mit
Sopro Quarzsand grob): auf Calciumsulfatestrich (Anhydrit und Anhydritfließestrich) bei
der Verlegung von Fliesen mit einer Fliesengröße über 0,2m²

Verarbeitung In ein sau be res An misch ge fäß ent spre chen de Men ge Was ser vor le gen und So pro FKM® XL
in ten siv und klum pen frei an mi schen, bis die je wei lig ge wünsch te, ver a r bei tungs ge rech te
Mör tel kon sis tenz er reicht ist. Nach ei ner Rei fe zeit von 3 – 5 Mi nu ten noch mals krä� ig
durch mi schen. Mit der Glätt kel le eine Kon takt schicht auf zie hen, dann mit pas sen der
Zahn kel le das Kamm bett auf zie hen (Werk zeug win kel 45° - 60°). Nur so viel Mör tel auf zie- 
hen, wie in ner halb der kle be o� e nen Zeit (30 min.) mit Flie sen be legt wer den kann. Flie sen
un ter Druck ein le gen, ein schie ben und jus tie ren. Fu gen netz vor der Er här tung aus krat zen
und Be lag ab wa schen. Un eben hei ten im Un ter grund oder not wen di ge Ge fäl le kön nen par- 
ti ell bis zu 10 mm Schicht stär ke auf ge spach telt wer den.

Wasserbedarf Pro Gebinde 15 kg

Dünnbett 7,95 l - 9 l

Mittelbett 8,25 l - 8,7 l

Fließbett 9,45 l - 10,05 l

Spachtel 7,95 l - 8,55 l
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Begehbar / Verfugbar Nach ca. 12 Stun den bzw. nach Er här tung des Mör tels; Last ver tei lungs maß nah men am Bo- 
den vor se hen

Belastbar Nach ca. 3 Ta gen; ge werb li che Ob jek te nach ca.14 Ta gen, Be rei che mit ho her Nass be las- 
tung nach ca. 7 Ta gen, Un ter was ser be reich nach ca. 21 Ta gen, Wand und Fuß bo den hei- 
zung nach ca.14 Ta gen

Geeignete Untergründe Be ton und Leicht be ton (mind. 3 Mo na te alt); Ze men t e s t ri che; Cal ci um sul fa te s tri che (An hy- 
drit und An hy drit fließe stri che); Gus s as phal t e s tri che (in nen); Tro ckene stri che; be heiz te Bo- 
den kon struk ti o nen (Ze ment und Cal ci um sul fa te s tri che); alte, fes te Ke ra mik, Na tur stein,
Ter raz zo- oder Be ton werk stein be lä ge; Gips bau plat ten, Gips kar ton und Gips fa ser plat ten;
voll fu gi ges Mau e r werk (kein Misch mau e r werk); Put ze her ge stellt aus Putz und Mau e r bin- 
der; Ze ment und Kalk ze ment putz; Gips putz; Hart schaum plat ten; bie ge stei fe OSB-Plat ten
und Me tall un ter grün de (nur im In nen be reich) so wie fes t an ha� en de PV C Be lä ge. Ab dich- 
tun gen aus So pro DSF 523, DSF 423, DSF RS 623, TDS 823, FDF 525/527, PU-Flä chen Dicht
und AEB® 640.

Klebeo�ene Zeit Ca. 30 Mi nu ten

Unterwasser- und Dauernassbereich Geeignet

Verarbeitungstemperatur Ab +5 °C bis max. +30 °C ver a r beit bar; in der kal ten Jah res zeit emp feh len wir im Au ßen be- 
reich den Ein satz ei nes schnell er här ten den So pro Dünn bett mör tels

Verarbeitungszeit Ca. 90 Mi nu ten; an ge stei� er Mör tel darf we der mit Was ser noch mit fri schem Mör tel wie der
ver a r bei tungs fä hig ge macht wer den

Wand- und Fußbodenheizung Geeignet

Werkzeuge Rühr quirl, Zahn kel le mit pas sen der Zah nung bis Zah nungs grö ße 12 mm, Mit tel bett kel le

Werkzeugreinigung Werk zeu ge un mit tel bar nach Ge brauch mit Was ser rei ni gen.

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten.

Prüfzeugnisse EN 12 004: C2 TE S1

Lizenz EMI CO DE ge mäß GEV: EC1PLUS sehr emis si ons armPLUS

CE-Kennzeichnung

Sicherheitshinweise Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
GHS05 
GHS07 
Signalwort Gefahr 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P261 Einatmen von Staub oder Nebel vermeiden 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
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P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe
hinzuziehen. 
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen. 
Enthält: Enthält: Portland Zement, Cr(VI) < 2ppm, Calciumdiformiat, Calciumhydroxid 
GISCODE: ZP1 
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII 
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1 Aufziehen des Kammbettes in Wandkonsistenz auf die
vorbereitete Kontaktschicht.

2 Großformatiges Feinsteinzeug einlegen und ausrichten.
Fugennetz vor der Erhärtung auskratzen.

3 Verfugung der Fläche mit einer Sopro Fugenmasse (z. B.
Sopro DF 10 DesignFuge Flex, Sopro Brillant Perlfuge)

4 Abwaschen des Fliesenbelages nach ausreichender
Standzeit der eingefugten Sopro Fugenmasse.
....................................................................................................
..........................

1.1 FKM XL MultiFlexKleber eXtra Light

FKM XL® MultiFlexKleber eXtra Light

Verlegung von großformatigem Feinsteinzeug an der Wand im Dünnbett
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1 Ausgießen des FKM XL in Fließbettkonsistenz auf den
vorbereiteten Untergrund.

2 Geschmeidiges Aufziehen des Kammbettes des
fließfähigen Sopro FKM XL.

3 Großformatiges Feinsteinzeug einlegen und ausrichten.
Fugennetz

4 Optimale, nahezu hohlraunfreie Verlegung mit Sopro FKM
XL möglich.

5 Verfugung der Fläche mit einer Sopro Fugenmasse (z. B.
Sopro DF 10 DesignFuge Flex, Sopro Brillant Perlfuge)

6 Abwaschen des Fliesenbelages nach ausreichender
Standzeit der eingefugten Sopro Fugenmasse.
....................................................................................................
....................................................................................................
........

Verlegung von großformatigem Feinsteinzeug am Boden im Fließbett
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1 Aufziehen des Sopro FKM XL in Mittelbettkonsistenz mit
einer Mittelbettkelle auf die vorbereitete Kontaktschicht.

2 Natursteinplatte einlegen und ausrichten. Fugennetz vor
der Erhärtung auskratzen.

3 Einklopfen der Natursteinplatte und Überprüfung auf
Ebenmäßigkeit.

4 Sopro FKMXL ist für höhere Mörtelschichstärken bis 10 mm
auch mit der Kelle Verarbeitbar.

5 Verfugung des verlegten Natursteinbelages mit einer
Sopro Fugenmasse (z. B. Sopro DF 10 DesignFuge Flex,
Sopro Brillant Perlfuge).
....................................................................................................
.........................

6 Abwaschen des Natursteinbelages nach ausreichender
Standzeit der eingefugten Sopro Fugenmasse.

Verlegung von verfärbungsunempfindlichen Natursteinplatten im Mittelbett
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1 Für das Aufbringen einer partiellen Gefällespachtelung ist
zuvor eine Kontaktschicht mit Sopro FKM XL aufzuziehen.

2 Danach Sopro FKM XL in Spachtelkonsistenz auf den
Untergrund aufbringen...

3 ... und das Gefälle bis zu einer Spachteldicke von 10 mm
für die nachfolgende Verbungabdichtung vorbereiten.

Partielle Spachtellung eines Gefälles in Spachtelkonsistenz
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Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon +43 31 52 47 11 - 251
Fax +43 31 52 46 93
Mail anwendungstechnik@sopro.at

Service-Hotline Objektberatung
Fon +43 31 52 47 11 - 251
Fax +43 31 52 46 93
Mail objektberatung@sopro.at

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.at! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


